
TAGUNGSLEITUNG 
R Laura Jucker, arbeitet seit 1996 als Fach-
frau und dipl. Erwachsenenbildnerin in der 
Suchtprävention. Seit November 2003 ist sie 
Co-Leiterin der Zürcher Fachstelle zur Präven- 
tion des Alkohol- und Medikamenten-Miss-
brauchs (ZüFAM). Sie ist Mitautorin verschie-
dener Lehrmittel zum Thema Suchtprävention. 

REFERENT 
R Mario Erdheim, Dr. phil., *1940 in Quito,
Ecuador. Studium der Ethnologie. Ausbildung 
zum Psychoanalytiker. Praxis seit 1975. Lehr- 
aufträge und Gastprofessuren an verschie- 
denen Universitäten. Habilitation 1985 an  
der Universität Frankfur t. Publikationen: 
1982 «Die gesellschaftliche Produktion von 
Unbewusstheit» (7. Auflage 2009); 1987 
«Psychoanalyse und Unbewusstheit in der 
Kultur» (4. Auflage 2009). Zahlreiche Auf- 
sätze in Fachzeitschriften. Interessen: Ado-
leszenz, Kulturtheorie. 

REFERENTIN 
R Sara Landolt, dipl. geogr., *1977 in Glarus,
Schweiz. Sozialgeographin und Doktorandin 
am Geographischen Institut der Universität 
Zürich. Forscht im Bereich Jugend und Stadt. 
Sie untersucht den Alkoholkonsum Jugend- 
licher aus sozialwissenschaftlicher Perspek- 
tive und setzt sich dabei primär mit dem  
Alkoholkonsum Jugendlicher im öffentlichen 
Raum sowie mit Geschlechterkonstruktionen 
und Alkohol auseinander.
  

REFERENT 
R Alfred Uhl, Dr. phil., *1954 in Langenwang,
Österreich. Psychologe, Koordinator Sucht- 
präventionsforschung und Suchtpräventions- 
dokumentation des Anton-Proksch-Instituts, 
Wien, und Univ.-Lektor für Forschungsmetho- 
den an der Wirtschaftsuniversität Wien.

KABARETTISTISCHER BEITRAG 
R Duo malsomalso
sehen & hören & suchen & finden der alltäg- 
lichtagtäglichen Rituale. Das Duo malso- 
malso, Christina Benz und Mathias Schoch 
rundet das Thema mit seinen kabarettistisch- 
humoristischen Einlagen ab.
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R Nach den beiden ersten Zürcher Alkohol-Tagungen zu den Themen «Alkohol & Moral» 

(2006) und «Alkohol & Humor» (2008) fokussiert die dritte Fachtagung auf das Thema 

«Alkohol & Ritual». Unter Ritual (vom Lateinischen ritualis) versteht man eine Handlung, 

die nach vorgegebenen Regeln abläuft. Aber Rituale sind nicht nur feierlich-festliche Hand-

lungen mit einem hohen, meist religiösen Symbolgehalt. Auch beim Alkoholkonsum Jugend- 

licher haben gewisse «Trinkspiele» einen rituellen Charakter. Und bei rituellen Handlungen 

versetzen sich Menschen seit jeher in rauschhafte Zustände. Aber auch in der Suchtfor- 

schung, der Suchtpolitik und in der Suchtprävention gibt es Rituale. Die 3. Zürcher Alkohol- 

Tagung möchte Ihnen zu dieser Themenvielfalt Anregungen geben. Last, but not least: 

Feiern Sie an der Tagung «Alkohol & Ritual» mit uns zusammen das 10-jährige Bestehen 

der ZüFAM und stossen Sie mit uns an.

3. Zürcher Alkohol-Tagung für Fach-
personen aus der Prävention, dem 
Beratungs-, Behandlungs- und Sozial-
bereich
Donnerstag, 30. September 2010, 
im Hotel Zürichberg, 8044 Zürich

Alkohol & Ritual

Zürcher Fachstelle zur Prävention des 
Alkohol- und Medikamenten-Missbrauchs



	

	

Name:

Vorname:	

Institution:

Funktion:

Strasse:

PLZ/Ort:

Telefon:

E-Mail:

Datum/Unterschrift:

Bitte Karte ausfüllen und zurücksenden. Vielen Dank.

13.00  –  13.30	 Empfang der Teilnehmenden und Abgabe der Tagungsmappe

13.30 –  13.40	 Eine humoristische Betrachtungsweise des Themas Ritual 

13.40 –  13.50	 Tagungseröffnung durch Laura Jucker, ZüFAM

13.50 –  14.30	 «Rausch und Ritual – geschichtliche Entwicklungen» 

  	 Dr. phil. Mario Erdheim, Psychoanalytiker, Lehrbeauftragter und

	 Supervisor, Zürich 

14.30 –  15.00	 «Alkoholkonsum und Betrunkenheit Jugendlicher als Ritual?»

	 Sara Landolt, dipl. geogr., Sozialgeographin am Geographischen 

	 Institut der Universität Zürich, Abteilung Humangeographie

15.00 –  15.40	 Finger food und Networking

15.40 –  15.50	 Nochmals eine humoristische Betrachtungsweise des 

	 Themas Ritual

15.50 –  16.30	 «Suchtforschung als Ritual»

	 Dr. phil. Alfred Uhl, Koordinator Suchtpräventionsforschung 

	 und Suchtpräventionsdokumentation des Anton-Proksch-Instituts 		

	 (API), Wien

16.30	 Schlusswort

16.45	 Tagungsende

TAGUNGSKONZEPT/TAGUNGSLEITUNG    

R Laura Jucker, Co-Leiterin Zürcher Fachstelle zur Prävention des Alkohol- und Medikamenten-

Missbrauchs (ZüFAM)

Auskunft 

R ZüFAM, Laura Jucker 

Langstrasse 229, CH-8031 Zürich, Telefon 044 271 87 23

info@zuefam.ch, www.zuefam.ch

Tagungskosten 

R CHF 50.– (inkl. Getränke und Fingerfood)

Anmeldung 

R Die Platzzahl ist beschränkt. Die Teilnahmegebühr ist im Voraus zu überweisen. Die Anmel-

dungen werden nach Zahlungseingang berücksichtigt. Bitte Kostenbeitrag mit beiliegendem Ein-

zahlungsschein oder direkt überweisen an: 

ZKB, 8010 Zürich, zugunsten von 1125-0118.769 BC 700, Zürcher Verein zur Prävention 

des Alkohol- und Medikamenten-Missbrauchs, 8031 Zürich, Postcheck-Konto-Nr. 80-151-4, 

Vermerk «Tagung».

Tagungsort 

R Hotel Zürichberg, Orellistrasse 21, CH-8044 Zürich, Telefon 044 268 35 35

www.zuerichberg.ch

Anreise ÖV: Tram Nr. 5 bis Kirche Fluntern und/oder Tram Nr. 6 bis Endstation Zoo

Anreise PW: Beschilderung Richtung Zoo folgen, vor Tram-Endstation Zoo links in die Orellistrasse abbiegen, 

Parkplätze im Parkhaus des Hotels vorhanden

R PROGRAMMR INFORMATIONEN R ANMELDUNG

Die Platzzahl ist beschränkt. Die Anmeldungen werden nach Zahlungseingang der Tagungs-

kosten berücksichtigt. Anmeldeschluss ist der 26. August 2010. 

! Ich nehme an der Tagung vom 30. September 2010 teil.

! Die Tagung ist als Weiterbildung anerkannt. Ich wünsche eine Teilnahmebestätigung.

Zürcher Fachstelle zur Prävention des 
Alkohol- und Medikamenten-Missbrauchs 

Langstrasse 229, Postfach, CH-8031 Zürich
Telefon 044 271 87 23, Fax 044 271 85 74
info@zuefam.ch, www.zuefam.ch


